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Von der Dunkelheit zum Licht 
 
 
 

Liebe Gemeinde, liebe Leserinnen 
und Leser, 
 

wenn wir das Titelbild dieses 
Pfarrbriefs betrachten, werden 
wir Zeugen eines besonderen Au-
genblicks. 
Wir stehen im Schatten, umgeben 
von rauem Fels, kühlem Stein und 
vor uns liegendem Geröll. 
Doch unser Blick wird unweiger-
lich dorthin gezogen, wo das Licht 
die Bäume berührt und der Wald 
in zartem Frühlingserwachen 
steht. Dieses Bild ist für mich ein 
kraftvolles Symbol für Ostern. 
Das Grab Jesu war kein Endpunkt, 
sondern eine Durchgangsstation.                  
Oft fühlen wir uns im Alltag selbst 
wie in Stein eingeschlossen. 
Sorgen, Ängste oder die dunklen 
Nachrichten aus aller Welt legen 
sich wie schwere Felsplatten um 
unser Herz oder liegen ungeord-
net vor uns. 

Wir verharren im Dunklen und se-
hen nur die Starre, das Unverän-
derliche. Doch die Osterbotschaft 
lautet: Der Stein ist weggerollt. 
Der Blick aus der Höhle hinaus auf 
die hellen Stämme und das frische 
Licht zeigt uns, dass das Leben be-
reits wartet. 
Gott ruft uns heraus aus unseren 
persönlichen „Grabhöhlen“. 
Er lädt uns ein, die Schwelle zu 
überschreiten und darauf zu ver-
trauen, dass nach jedem Winter 
ein Frühling und nach jedem Tod 
eine Auferstehung folgt. 
Lassen wir uns in den Ostertagen 
von diesem Licht anstecken. Su-
chen wir die Wege, die aus dem 
Schatten ins Freie führen und 
bringen wir ein Stück dieser öster-
lichen Hoffnung zu unseren Mit-
menschen. 
 
Im Namen des gesamten Seelsor-
geteams wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familien, besonders den 
Alten und Kranken in unserer 
Gemeinde ein gesegnetes, licht-
reiches Osterfest! 
 
 

 
Oliver Besch 
Diakon 
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Gottesdienste 
Mittwoch 01.04. Mittwoch der Karwoche 

St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe in polnischer Sprache   entfällt 

Donnerstag 02.04. Gründonnerstag 

St. Marien 09:00 Uhr Trauermette 

St. Marien 19:00 Uhr Hl. Messe zum Gründonnerstag 

anschl. Anbetung bis 21.00 Uhr 

Freitag 03.04. Karfreitag 

St. Marien 09:00 Uhr Trauermette 

St. Marien 15:00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Christi 

Samstag 04.04. Karsamstag 

St. Marien 09:00 Uhr Trauermette 

C.F. Haus 10:30 Uhr Gottesdienst 

St. Marien 15:00 Uhr Beichtgelegenheit 

St. Marien 21:00 Uhr Feier der Osternacht 

Sonntag 05.04. Hochfest der Auferstehung des Herrn - Oster-

sonntag 

St. Marien 10:30 Uhr Hl. Messe 

St. Marien 16:00 Uhr Hl. Messe in polnischer Sprache 

Montag 06.04. Ostermontag 

St. Marien 10:30 Uhr Hl. Messe 

Dienstag 07.04. Dienstag der Osteroktav 

St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe, anschl. stille Anbetung 

entfällt 

St. Marien 19:30 Uhr Komplet   entfällt 

Mittwoch 08.04. Mittwoch der Osteroktav 

St. Vincenz 10:30 Uhr Hl. Messe 

St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe in polnischer Sprache 

Donnerstag 09.04. Donnerstag der Osteroktav 

St. Marien 09:00 Uhr Hl. Messe, mitgestaltet von der KFD-Frauenge-

meinschaft   für Horst Eifler 
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Freitag 10.04. Freitag der Osteroktav 

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe 

für Ewald, Amalia und Olga Scheffing, Evgenija 

Jelinskaja, Johanna Betz, Karl Dejon, Josef Kre-

wer, Irmhild Stadtmüller, Dr. Gerhard Weich 

Samstag 11.04. Samstag der Osteroktav 

C.F. Haus 10:30 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe 

30er Amt Klaus Dieter Tonak, Charlotte Bäcker, 

Rosemarie Pfeffer-Steier, Ruth Biehl, Heinz 

Marx, Nicola Marinaro, Waltraud Lensch, Christa 

Esseln, Monika Demerath 

für Jürgen Bickelmann, Klaus und Gerhard Bun-

gert, Paul, Klara und Theo Kluding 

Sonntag 12.04. 2. Sonntag der Osterzeit - Sonntag der göttli-

chen Barmherzigkeit - Weißer Sonntag 

- Diaspora-Opfer der Kommunionkinder 

St. Marien 09:30 Uhr Hl. Messe mit Erstkommunionfeier, musikalisch 

gestaltet von der Musikgruppe Klangvoll 

St. Marien 11:30 Uhr Hl. Messe mit Erstkommunionfeier, musikalisch 

gestaltet von der Musikgruppe Klangvoll 

St. Marien 16:00 Uhr Hl. Messe in polnischer Sprache 

Montag 13.04. Montag der 2. Osterwoche 

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 

Dienstag 14.04. Dienstag der 2. Osterwoche 

St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe, anschl. stille Anbetung 

für Ludwig, Maria und Werner Hau 

St. Marien 19:30 Uhr Komplet 

Mittwoch 15.04. Mittwoch der 2. Osterwoche 

St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe in polnischer Sprache 

Donnerstag 16.04. Donnerstag der 2. Osterwoche 

St. Marien 09:00 Uhr Hl. Messe, mitgestaltet von der KFD-Frauenge-

meinschaft 
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Freitag 17.04. Freitag der 2. Osterwoche 

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe 

für Renate Apfel 

Samstag 18.04. Samstag der 2. Osterwoche 

C.F. Haus 10:30 Uhr Gottesdienst 

St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe 

1. Jgd. Maria Elisabeth Assion, Marianne Rauen-

schwender, Marianne Müller, Ruth Alt, Ingrid 

Jung, Maria Schuh, Margareta Stelzer, Josef Klein, 

Marie Luise Rammo 

für Eheleute Gerhard und Irene Groß, Pfr. Hans 

Joachim Bender, Pater Joachim Wernersbach 

Sonntag 19.04. 3. Sonntag der Osterzeit 

St. Marien 10:30 Uhr Hl. Messe 

St. Marien 11:30 Uhr Tauffeier 

Montag 20.04. Montag der 3. Osterwoche 

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 

Dienstag 21.04. Dienstag der 3. Osterwoche 

St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe, anschl. stille Anbetung 

für Rosmarie Bentz 

St. Marien 19:30 Uhr Komplet 

Mittwoch 22.04. Mittwoch der 3. Osterwoche 

St. Vincenz 10:30 Uhr Hl. Messe 

St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe in polnischer Sprache 

Donnerstag 23.04. Donnerstag der 3. Osterwoche 

St. Marien 09:00 Uhr Hl. Messe, mitgestaltet von der KFD-Frauenge-

meinschaft 

für Hans Sieren 

Freitag 24.04. Freitag der 3. Osterwoche 

St. Marien 10:00 Uhr Gottesdienst für Kleinkinder und ihre Familien 

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe 

für Gregor Barth 
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Samstag 25.04. Hl. Markus, Evangelist 

C.F. Haus 10:30 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe 

für Pfr. Dieter Koster,  

Willi und Gerlinde Kobeluhn 

Sonntag 26.04. 4. Sonntag der Osterzeit 

St. Marien 10:30 Uhr Hl. Messe 

Montag 27.04. Montag der 4. Osterwoche 

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 

Dienstag 28.04. Dienstag der 4. Osterwoche 

St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe, anschl. stille Anbetung 

für Karl Neumann, Wilfried Bernd 

St. Marien 19:30 Uhr Komplet 

Mittwoch 29.04. Hl. Katharina von Siena, Ordensfrau, Kir-

chenlehrerin (1380), Schutzpatronin Euro-

pas 

St. Marien 18:00 Uhr Hl. Messe in polnischer Sprache 

Donnerstag 30.04. Donnerstag der 4. Osterwoche 

St. Marien 09:00 Uhr Hl. Messe, mitgestaltet von der KFD-Frauenge-

meinschaft 

Freitag 01.05. Jahrestag der Weihe des Domes zu Trier 

St. Marien 18:00 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Marien 18:30 Uhr Hl. Messe 

 
 

Mitteilungen 
 
Verstorben sind 
  

Klaus Dieter Tonak 
Charlotte Bäcker 
Rosemarie Pfeffer-Steier 
Ruth Biehl 
Heinz Marx 
Nicola Marinaro 
 

 
 
Waltraud Lensch 
Christa Esseln 
Monika Demerath 
 
 
 
 
 
 

Hauskommunion 
ist nach telefonischer Vereinbarung 
möglich.  
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Gesprächs- und Beichtgelegenheit 
Einmal im Monat bietet Hr. Pfr. Seibel 
eine Beichtmöglichkeit in St. Marien 
an. Entnehmen Sie bitte die entspre-
chenden Termine dem Pfarrbrief. 
 
 
Der nächste Termin ist am  
04. April um 15.00 Uhr 
 
 
 
Redaktionsschluss  
für die Pfarrbriefausgabe des Monats 
Mai ist der 10. April. 
 

 

 

In der Woche vom 
27.04.-01.05.  

ist das Pfarrbüro  
nur am  

Mittwoch von  
09. – 12.00 Uhr  

und von 14. – 17.00 Uhr 
geöffnet. 

 
 
 
Haushaltsplan 2026 
 
Der Haushaltsplan 2026 liegt vom 
13.04. bis zum 30.04.2026 wäh-
rend der Bürostunden im Pfarrbüro 
zur Einsicht aus. 

Osterkerzenverkauf: 
Ab Palmsonntag werden in unse-
rer Kirche wieder  
kleine Osterkerzen für 1,50 €  
verkauft. 
 

Palmzweige 
 

Bitte bringen Sie für Palmsonntag 
selbst Ihre Palmzweige mit. Wir kön-
nen in diesem Jahr nicht für eine aus-
reichende Anzahl an Palmzweigen 
sorgen! 
 

Wer möchte die Marienkerze für 
den Mai spenden? 
 
Liebe Mitchristen, 
im Monat Mai gedenken wir in beson-
derer Weise der Gottesmutter Maria. 
Viele Menschen verehren sie, bringen 
ihr ihre Sorgen und Anliegen, aber 
auch ihren Dank dar. Vielleicht möch-
ten Sie oder eine Gruppe in diesem 
Jahr die Marienkerze für den Monat 
Mai spenden (Kosten: ca. 70–80 
Euro). 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro. 
Herzlichen Dank! 

Pastor Bernd Seibel 

 
 

Hinweise u. Veranstaltungen 
 
Frauen 91 
Am 08.04.2026 machen wir einen 
Frühlingsausflug nach Spiesen ins 
Mühlental. 
Wir treffen uns um 09.45 Uhr am 
Oberen Markt. 
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Gottesdienst für Kleinkinder,  
ihre Eltern, Geschwister, Großeltern 
und Paten in der Marienkirche. 
Freitag, 24.04., 10 Uhr 
 
 

Termine des momentum: 
 
Lebensspur in der Kar- und Oster-
woche 

In der Fastenzeit sind wir mit der “Le-
bensspur” jeden Mittwoch gemeinsam 
in den Tag gestartet. Die beiden letzten 
Termine der Lebensspur finden in der 
Karwoche am 1. April und dann noch 
einmal in der Osterwoche am 8. April 
jeweils von 9.00 bis 10.30 Uhr im mo-
mentum statt. Durch Impuls und Aus-
tausch möchten wir uns bewusst Zeit 
für uns selbst, für andere und für Gott 
nehmen. Die Treffen münden jeweils in 
ein gemeinsames Frühstück. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Eine 
Teilnahme an den vorangegangenen 
Terminen ist nicht erforderlich. 

 
 
Bewegt in den Tag 

Mit leichter Sitzgymnastik in den Tag 
starten. Dazu laden wir am Donnerstag, 
2. April von 10.15 bis 10.45 Uhr ins mo-
mentum ein. 

 
 
Spielenachmittag “Musikquiz” 

Am Mittwoch, 8. April lädt das momen-
tum wieder zum Spielenachmittag ein. 
In einer Sonderedition werden wir 
diesmal von 14.00 bis 15.30 Uhr ein 
Musikquiz miteinander spielen. Ge-
fragt sind dabei Menschen mit Lust und 

Freude an Musik in ihrer Vielfalt an 
Songs und Interpreten. Wer schafft es, 
die meisten Lieder ihrer Zeit und dem 
passenden Musiker zuzuordnen? Wir 
freuen uns auf einen geselligen Quiz-
nachmittag im momentum. 

 
 
momentum meets Weißer Ring 

Was ist eigentlich der Weiße Ring? 
Wann kann man sich dorthin wenden? 
Welche Unterstützungs- und Hilfsange-
bote gibt es?  
Der Weiße Ring unterstützt und berät 
Menschen, die von Gewalt betroffen 
oder bedroht sind.  
Am Freitag, 10. April werden An-
sprechpartner des Weißen Rings von 
11.00 bis 12.00 Uhr im momentum 
sein, um Betroffenen und auch Interes-
sierten Rede und Antwort zu stehen 
und über die Arbeit zu informieren.  
Vielleicht haben Sie schon mal vom 
“Weißen Ring” gehört oder eben auch 
noch nie und sind neugierig, wer sich in 
Neunkirchen hinter der Organisation 
verbirgt, oder Sie haben Fragen rund 
um das Thema Gewalt und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten. Dann kommen Sie 
gerne im momentum vorbei und infor-
mieren sich ganz unverbindlich. 

 
 
Angehörigengruppe Demenz 

Die Diagnose “Demenz” bringt oft 
ganze Lebensentwürfe und Lebens-
pläne durcheinander – nicht nur die ei-
genen, sondern auch die von Verwand-
ten, Nachbarn und Freunden. Ehepart-
ner, Kinder, Enkel, Arbeitskolleg*innen 
fühlen sich oft mit ihren Fragen hilflos, 
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überfordert und allein. Genau aus die-
sem Grund gibt es ein neues Angebot 
im momentum. Unter fachlicher Lei-
tung von Frau Dannert-Zimmer (De-
menzverein Landkreis Neunkirchen) 
trifft sich monatlich jeweils von 16.30 
bis 18.30 Uhr eine Angehörigengruppe 
zum gegenseitigen Austausch, Infor-
mationen über die Krankheit “Demenz” 
und einfach zum Beisammensein mit 
Gleichgesinnten, um Kraft für den All-
tag zu schöpfen. Herzliche Einladung 
an alle, die fürchten mit ihren Sorgen 
und Fragen allein zu sein. Vielen geht es 
wie Ihnen. Wenn Sie den Mut haben, 
sich einer Gruppe anzuschließen, er-
mutigt das andere sicher ebenfalls. Im 
momentum gibt es die Möglichkeit, 
dass auch betroffene Angehörige mit-
kommen, die während der Angehöri-
gengruppe mit momentum-Mitarbei-
tenden im Begegnungscafé verweilen, 
sich austauschen, spielen... können. In-
teressierte bitten wir um eine Anmel-
dung im momentum oder per Mail an 
momentum-nk@bistum-trier.de, aber 
auch eine spontane Teilnahme ist na-
türlich möglich. Das nächste Treffen 
findet am Donnerstag, 16. April von 
16.30 bis 18.30 Uhr im momentum 
statt. 

 
 
Handarbeitsstammtisch  

Von 10.30 bis 12.30 Uhr treffen sich je-
den Samstag im momentum Menschen, 
die ihre Leidenschaft fürs Stricken tei-
len und neue Tipps sowie Tricks erler-
nen möchten zu einem geselligen 
Strick- und Handarbeitstreff. 
Ob erfahrene Strickerin oder Neuling – 
jede*r ist herzlich willkommen! Unsere 

Treffen bieten nicht nur die Möglich-
keit, gemeinsam kreativ zu sein, son-
dern auch Unterstützung bei kniffligen 
Strickprojekten. Die Atmosphäre ist 
entspannt und einladend, sodass jeder 
in der geselligen Runde neue Inspira-
tion und Unterstützung finden kann. 
Kommen Sie vorbei, lassen Sie sich von 
Gleichgesinnten inspirieren und erwei-
tern Sie Ihre Strickfähigkeiten. Wir 
freuen uns auf Sie! 

 
 

Liedernachmittag mit Kantorin 
Szilvia Toth 

Am Freitag, den 17. April spielt von 
14.00 bis 15.00 Uhr im momentum 
wieder die Musik. Wir laden herzlich 
zum Mitsingen bekannter Volks- und 
Wanderlieder ein. Den monatlich im 
momentum stattfindenden, geselligen 
Liedernachmittag leitet und begleitet 
Szilvia Toth, die Kantorin des Pastora-
len Raumes Neunkirchen am E-Piano. 

 
 
Leben, Sterben, Tod - Gesprächs-
abend 

Zum Leben gehören auch das Sterben 
und der Tod. Repräsentative Befragun-
gen des Deutschen Hospiz- und Pallia-
tivverbandes (DHPV) und des Robert 
Koch-Instituts (RKI) zeigen, dass sich 
mindestens 45 % der Menschen ab 50 
Jahren zumindest formal mit diesen 
Themen auseinandersetzen, etwa 
durch Patientenverfügungen oder Vor-
sorgevollmachten. Gleichzeitig sind 
viele Befragte und Expert*innen der 
Meinung, dass die Gesellschaft insge-
samt „zu wenig“ über Sterben und Tod 
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spricht. Dies verdeutlicht das starke 
Bedürfnis, sich intensiver mit diesen 
Fragen auseinanderzusetzen. Am 
Dienstag, 21. April um 18.00 Uhr, lädt 
die Katholische Erwachsenenbildung 
Saarbrücken zu einem moderierten Ge-
sprächsabend ein, bei dem alle Fragen 
zu Sterben und Tod willkommen sind. 
Themen des Abends sind unter ande-
rem: Was kommt auf mich zu, wenn ich 
an einer unheilbaren Krankheit leide? 
Welche Unterstützungsmöglichkeiten 
gibt es? Wie viele Schmerzen müssen 
am Lebensende hingenommen wer-
den? Weshalb sollte ich mich mit mei-
nem Tod auseinandersetzen, wenn es 
mir doch derzeit gut geht? Wie gehe ich 
mit Angst vor dem Tod oder vor dem 
Leben um? Auf diese und andere Fra-
gen wird Ludwig Distler, erfahrener 
Schmerz- und Palliativmediziner im 
Ruhestand, einfühlsam und fachkundig 
eingehen. Das Gespräch wird mode-
riert und findet in einer angenehmen 
Atmosphäre im momentum – Kirche 
am Center (Bliespromenade A1, 
Neunkirchen) statt. Dieser Abend bie-
tet eine wertvolle Gelegenheit, offen 
über eines der zentralen Themen des 
Lebens zu sprechen und fundierte Ant-
worten von einer erfahrenen Fachper-
son zu erhalten. Anmeldungen sind bis 
zum 20. April möglich bei: momentum 
– Kirche am Center: 06821-1799567, 
KEB Saarbrücken: 0681-9068-131 und 

online https://kurz-
links.de/104628_KEBSB 

 
 
 
 

„Diagnose Demenz“ – Krankheits-
bild und Folgen für Betroffene 
und Angehörige 

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Saarbrücken und der Demenzverein im 
Landkreis Neunkirchen e.V. laden am 
23. April um 17.00 Uhr zu einem Infor-
mations- und Austauschabend ins mo-
mentum – Kirche am Center nach 
Neunkirchen ein. Im Mittelpunkt steht 
der Vortrag „Diagnose Demenz – 
Krankheitsbild und Folgen für Be-
troffene und Angehörige“, der einen 
verständlichen Überblick über Formen, 
Symptome und den Verlauf der Erkran-
kung gibt. Gleichzeitig beleuchtet das 
Impulsreferat die emotionalen, sozia-
len und organisatorischen Herausfor-
derungen, denen sich Familien im All-
tag stellen müssen. In der anschließen-
den Austauschrunde haben Teilneh-
mende die Möglichkeit, Fragen zu stel-
len, Erfahrungen zu teilen und Unter-
stützung zu finden. Die Veranstaltung 
möchte dazu beitragen, Wege für einen 
gelingenden und entlastenden Umgang 
mit der Diagnose zu eröffnen – sowohl 
für Betroffene als auch für Angehörige.  
 
Anmeldung: direkt im momentum – 
Kirche am Center 06821-1799567,  
per E-Mail oder online über die KEB 
Saarbrücken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://kurzlinks.de/104628_KEBSB
https://kurzlinks.de/104628_KEBSB
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Weltbuchtag im momentum 

Am Dienstag, 28. April dreht sich im 
momentum wieder alles um den Welt-
buchtag. Wie in den Vorjahren dürfen 
sich alle (Vor-)Lesebegeisterten und 
Buchfans auf ein informatives und un-
terhaltsames Programm freuen. Unter 
dem Motto “Erzähl mir eine Ge-
schichte” wird Uwe Andresen Ge-
schichten lebendig werden lassen. Es 
wird auch hinreichend Zeit zum Aus-
tausch und zum Stöbern sein. Von 
10.00 bis 12.00 Uhr werden wir ge-
meinsam entdecken, welche Geschich-
ten sich fürs (Vor-)Lesen eignen und 
welche Geschichten besser erzählt 
werden. Wo liegen Vorteile und Gren-
zen von erzählten und gelesenen Ge-
schichten. Herzliche Einladung an alle, 
die als Großeltern, Mitwirkende in Li-
turgiekreisen, Lesepaten, Erzieher*in-
nen, Besuchsdienste o. ä. regelmäßig 
Geschichten erzählen. Ebenso herzlich 
richtet sich die Einladung auch an alle, 
die einfach gerne selbst einmal erzäh-
len und gelesenen Geschichten lau-
schen möchten.  
 
Gehirnjogging 

Am Mittwoch, 29. April lädt das mo-
mentum zum monatlichen Gehirnjog-
ging ein. Von 14.00 bis 15.00 Uhr 
werden wir in Gemeinschaft Rätsel 
und Knobelaufgaben lösen und Kon-
zentrationsübungen machen. Alle, 
die finden, dass man das Gedächtnis 
in jedem Alter immer wieder trainie-
ren sollte, sind herzlich willkommen. 
In der Gruppe macht es gleich viel 
mehr Spaß, die “grauen Zellen” spie-
lerisch und abwechslungsreich zu 
fordern. 

Veranstaltungen der Katholi-
schen Familienbildungs-
stätte: 
 
"Badoglio" - oder die Sprache der 
Xenophobie 
Fremdenfeindlichkeit ist so alt wie die 
Völkerwanderung. 
Pasquale Marino geht der Geschichte 
auf den Grund 
Termin: Freitag,  
24.04.26, 10-12 Uhr 
Gebühr: 3 € 
 

 
Museum Sammlung Zimmer in Mer-
zig und Schloss Malbrouck 
Das Museum Zimmer ist im Saarland 
einzigartig. Im Schloss Malbrouck tref-
fen wir auf die aktuellen Ausstellun-
gen. 
Ein gemeinsames Essen gehört zur 
Fahrt. 
Termin: Dienstag, 21.04., 09-23 Uhr 
Gebühr: 95 € (Führungen, Fahrt, Ein-
tritte und Abendessen sind im Preis 
enthalten) 
 

 
Artemisia Genteleschi (1593-1654) 
Sie war die berühmteste Malerin des 
Barocks. 
Ingeborg Besch beleuchtet das Werk 
dieser unbeugsamen Italienerin. 
Termin: Dienstag, 28.04., 18-19.30 Uhr 
Gebühr: 10 € 
 

 
Trauercafe 
Leitung: Monika Schula, ehrenamtliche 
Beerdigungsleiterin 
Immer am 1. Mittwoch im Monat, 17-
18.30 Uhr 
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                Passionskonzert an Karfreitag 
               in St. Marien, Neunkirchen 

Karfreitag, 03.04.2026, 19.30 Uhr 

John Stainer (1840-1901): The Crucifixion 

Im diesjährigen Passionskonzert wird mit „The Crucifixion“ 
(„Die Kreuzigung“) von John Stainer eine selten zu hörende Passionsmusik aufge-
führt. 

John Stainer war einer der gefragtesten und angesehensten Musiker der viktoriani-
schen Zeit. Er sang als Knabe im Chor der St. Paul’s Cathedral und wurde im Alter 
von 16 Jahren als Organist am neu gegründeten St. Michael’s College, Tenbury, ver-
pflichtet. Im Jahre 1860 wurde er Organist am Magdalen College, Oxford, im Jahre 
1872 wechselte er an die Saint Paul’s Cathedral. Seine Tätigkeit als Chorerzieher und 
Organist setzte Maßstäbe für die Anglikanische Kirchenmusik, deren Einfluss bis 
heute zu spüren ist. Stainer war außerdem als Lehrer tätig, 1889 erhielt er eine Pro-
fessur für Musik an der Oxford University und unternahm bahnbrechende Forschung 
im Bereich der Alten Musik. Als Komponist brachte er ein umfangreiches Werk geist-
licher Musik hervor, worunter seine Passionskantate „The Crucifixion“ zu den be-
kanntesten gehört. Aus seiner Feder stammen ebenfalls zahlreiche, noch heute ge-
sungene anglikanische Kirchenlieder. 

Bei „The Crucifixion“ handelt es sich um ein Werk, das sich im Gegensatz zu einem 
Oratorium als „Meditation“ präsentiert und damit als integraler Bestandteil des ang-
likanischen Gottesdienstes. Die Worte der Rezitative, die den Verlauf der Handlung 
nachzeichnen, wurden von Reverend Sparrow-Simpson aus den Evangelien ausge-
wählt und zusammengestellt; er lieferte auch die einfach gehaltenen, nachdenklichen 
Verse der Arien und Choräle. Ungewöhnlich ist, dass die Jesus-Worte abwechselnd 
vom Solisten und sogar vom Frauenchor vorgetragen werden. So erreicht Stainer mit 
einfachen Mitteln ein Höchstmaß an Wirkung. 

Für das Stück insgesamt ist die sparsame Besetzung besonders erwähnenswert: 

Chor, Chorbegleitung nur durch die Orgel sowie 2 Solisten. 

Das Stück ist durchgehend in englischer Sprache. Eine deutsche Übersetzung ist dem 
Programmblatt beigefügt. 

Eine in jeder Hinsicht lohnende und herzergreifende Passionsmusik, die nicht zuletzt 
auf-grund ihrer Kürze besticht: das ganze Stück dauert in etwa nur eine Stunde. 
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Ausführende sind Jessica Quinten, Sopran und Bernd Bachmann, Bass, die Frauen-
Schola St. Marien Neunkirchen sowie Christoph Schach am Zentralspieltisch der Ro-
ethinger- /Gaida-/Binns-Orgel. Die Gesamtleitung hat Jan Brögger. 

Der Eintritt ist frei – Spenden willkommen! Unterstützt wird das Konzert vom För-
derverein Musikfreunde St. Marien, weitere Infos unter: www.marienmusik-neunkir-
chen.de 

Kirchenmusik an Ostern 2026 
in St. Marien, Neunkirchen 

 
Samstag, 04.04.2026, 21.00 Uhr | Feier der 
Osternacht Kantorengesänge und Orgelmusik 
Ingrid Priester | Kantorin 
Jan Brögger | Orgel 
 
 
 
 

 

Ostersonntag, 05.04.2026, 10.30 Uhr | Osterhochamt 
Charles Gounod: Missa brevis 
Österliche Chormusik u. a. von Miller, Wallrath,  
Münden und Weber 
FrauenSchola St. Marien Neunkirchen 
Jan Brögger | Leitung und Orgel 
 

 
 

 

 
Ostermontag, 06.04.2026, 10.30 Uhr | Ostermesse 
Musik für Trompete und Orgel 
Christian Deuschel | Trompete 
(1. Trompeter beim Saarländischen Staatsorchester) 
Jan Brögger | Orgel und Leitung 
 
 
 

 
Unterstützt von Musikfreunde St. Marien  

Weitere Infos: www.marienmusik-neunkirchen.de 

http://www.marienmusik-neunkirchen.de/
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ORGEL.6 im ersten Halbjahr 2026 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Orgelmusik am fahrbaren Zentral-
spieltisch der Roethinger / Gaida / 
Binns-Orgel sonntags um 6: 
Die neue Konzertreihe wird auch im 
ersten Halbjahr 2026 fortgesetzt. 
Prominente Gastorganisten aus dem 
Saarland konnten für die Abende ge-
wonnen werden: 
Am Sonntag, 26.04.2026,  
18.00 Uhr, spielt Sebastian Benetello, 
Regionalkantor des Bistums Trier mit 
Dienstsitz in Marpingen (Pfarrei Ma-
ria Königin des Friedens), Orgel-
werke u.a. von Mussorgski, Stockhau-
sen und Elgar. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. 
 
Unterstützt wird die Reihe vom För-
derverein „Musikfreunde St. Marien“. 

Weitere Infos unter: 
https://www.marienmusik-
neunkirchen.de/ 

 

Vom Lesen zum Sprechen 
Lektor*innen Training 
 
Training für Lektor*innen und 
alle, die es werden wollen 
Lektor*innen übernehmen einen sehr 
wichtigen Beitrag in den Gottesdiens-
ten und in der Messe. Sie tragen das 
Wort Gottes, Fürbitten und Meditatio-
nen vor. 
Ob ein Text im Gottesdienst bei den Hö-
renden gut ankommt, hängt vor allem 
davon ab, wie er vorgetragen wird. 
An diesem Tag trainieren wir genau 
das: 
In Theorie und Praxis üben wir, wie 
Texte gesprochen statt gelesen werden 
können – damit sie sich als Lektor*in si-
cherer fühlen und die Texte besser an-
kommen können. 

 
Termin: 09. Mai 2026 
10.00 – 16.00 Uhr 
Pfarrsaal Ottweiler 
Herrengartenweg 2 
66564 Ottweiler 

 
Kursleitung: Wolfgang Drießen 
Silvia Pfundstein 
Dr. Martina Fries 

 
Anmeldung: 
Bischöfliches Generalvikariat 
Team Ehrenamtsentwicklung 
0651 7105 566 
ehrenamt@bistum-trier.de 
Online: 
https://forms.office.com/e/FiS-
gVHRk4S 
 
Bis 25. April 2026 

https://www.marienmusik-neunkirchen.de/
https://www.marienmusik-neunkirchen.de/
https://forms.office.com/e/FiSgVHRk4S
https://forms.office.com/e/FiSgVHRk4S
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Sonstige Termine 
 

02.04. 10.30-
12.00 

 

Allgemeine Sozialberatung,  
im momentum 

02.04. 11.30-
13.00 

Beratung für Angehörige von schwerkranken und sterben-
den Menschen, im momentum 

02.04. 17.30 Treffen „Refugio Christi“, entfällt,  
nächster Termin 07.05. bei Frau Buchmann 

09.04. 10.30-
12.00 

 

Allgemeine Sozialberatung,  
im momentum 

09.04. 11.30-
13.00 

Gesprächsangebot Kinderhospiz und –palliativteam, 
im momentum 

09.04. 14.00-
15.30 

Vorsorgeberatung und Patientenverfügung des SKFM, 
im momentum 

09.04. 19.30  Probe der Gruppe „Klangvoll“ im Piusheim 

16.04. 10.30-
12.00 

 

Allgemeine Sozialberatung,  
im momentum 

16.04. 11.30-
13.00 

Beratung für Angehörige von schwerkranken und sterben-
den Menschen, im momentum 

22.04. 10.30-
12.30 

Demenzsprechstunde, 
im momentum 

22.04. 13.30-
15.00 

Lebensberatung zu Partnerschafts- und Erziehungsfragen, 
im momentum 

23.04. 10.30-
12.00 

 

Allgemeine Sozialberatung,  
im momentum 

23.04. 11.30-
13.00 

Beratung für Angehörige von schwerkranken und sterben-
den Menschen, im momentum 

23.04. 14.00-
15.30 

Vorsorgeberatung und Patientenverfügung des SKFM, 
im momentum 

23.04. 19.30  Probe der Gruppe „Klangvoll“ im Piusheim 

30.04. 10.30-
12.00 

Allgemeine Sozialberatung,  
im momentum 

30.04. 11.30-
13.00 

Beratung für Angehörige von schwerkranken und sterben-
den Menschen, im momentum 

30.04. 19.30 Probe der Gruppe „Klangvoll“ im Piusheim 
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Weil’s gut tut – 
Mit Zuversicht engagiert sein 
 
Ein Tag für Engagierte und Interes-
sierte 
Unsere Gesellschaft und Kirche ste-
hen im Wandel – und wir möchten 
diesen Wandel aktiv mitgestalten. 
Wir laden dich herzlich zu einem be-
sonderen Tag ein. 
Im Mittelpunkt steht dein Engage-
ment vor Ort. 
 
Was motiviert dich? 
Was brauchst du? 
Was willst du voranbringen? 
 
In einer angenehmen und inspirie-
renden Atmosphäre wollen wir uns 
austauschen, kreativ werden und 
erste Schritte für dein Engagement 
vor Ort überlegen. 
 
Termin 27.06.2026 
10.00 – 17.00 Uhr 
Europäische Akademie Otzenhausen 
Europahausstraße 35 
66620 Nonnweiler 
 

Info und Anmeldung: 
www.bistum-trier.de/ehrenamt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veränderung im Leitungsteam des 
Pastoralen Raum Neunkirchen 

 

Liebe alle im Pas-
toralen Raum 
Neunkirchen, 
 
mein Name ist 
Philipp Herrlin-
ger, ich bin 36 
Jahre alt und 

wohne in Merchweiler. Seit dem 1. Ap-
ril bin ich als Ökonom im Leitungsteam 
des Pastoralen Raums Neunkirchen tä-
tig. Zuvor habe ich in derselben Funk-
tion im Pastoralen Raum Hermeskeil 
gearbeitet. Meine Frau Carolin Herrlin-
ger ist seit rund zwei Jahren als Seel-
sorgerin im Pastoralen Raum Neunkir-
chen aktiv. Gemeinsam haben wir eine 
4,5 jährige Tocher und erwarten im 
kommenden Sommer einen Sohn. 
Im Pastoralen Raum Hermeskeil war 
ich in den letzten vier Jahren der Öko-
nom im Leitungsteam und habe dort 
vor allem die Organisation und Verwal-
tung im Pastoralen Raum aufgebaut 
und entwickelt. Als letztes großes Pro-
jekt habe ich dort im Februar und März 
den Zusammenzug aller Seelsorger*in-
nen des gesamten Pastoralen Raums 
sowie des Pfarrbüros einer Pfarrei an 
einen zentralen Ort im Pastoralen 
Raum Hermeskeil organisiert und ver-
antwortet. Für diese Erfahrungen und 
die vielen Begegnungen bin ich sehr 
dankbar. Aus diesen Gründen fällt mir 
auch der Abschied aus Hermeskeil 
nicht ganz leicht. 
Nun beginnt für mich ein neuer Ab-
schnitt hier im Pastoralen Raum 
Neunkirchen. Die Möglichkeit meinen 

http://www.bistum-trier.de/ehrenamt
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Dienstsitz zukünftig direkt am Woh-
nort zu haben ermöglicht es mir, beruf-
liche Verantwortung und familiäre Si-
tuation besser miteinander zu verbin-
den. Mit seinen acht Pfarreien ist der 
Pastorale Raum Neunkirchen deutlich 
größer, und zugleich warten einige 
Themen und offene Aufgaben nun ge-
meinsam angepackt und weitergeführt 
werden sollen. Ich freue mich darauf, 
mit den haupt- und ehrenamtlich Enga-
gierten zusammenzuarbeiten, Struktu-
ren weiterzuentwickeln und das kirch-
liche Leben vor Ort mitzugestalten. 
Vor allem freue ich mich darauf, nach 
und nach viele Menschen aus den Ge-
meinden kennenzulernen und ins Ge-
spräch zu kommen. Für eine direkte 
Kontaktaufnahme stehe ich Ihnen 
gerne ab der Zeit nach Ostern zur Ver-
fügung. Sie erreichen mich telefonisch 
unter 0160/6156460 oder im Büro des 
Pastoralen Raums sowie per Mail (phi-
lipp.herrlinger@bistum-trier.de). 
Herzliche Grüße  

Philipp Herrlinger 

 
 
 
Leben in unserer Gemeinde 

 
Abschied  

 

Liebe Gemeinde, 
 
in den kommenden Monaten werde ich 
mich aus meiner Arbeit in der Pfarrei 
und dem Pastoralen Raum verabschie-
den. Der Grund dafür ist ein sehr schö-
ner: Mein Mann und ich erwarten un-
ser zweites Kind. 

Mit großer Dankbarkeit blicke ich auf 
die Zeit hier zurück – auf viele Begeg-
nungen, Gespräche und gemeinsame 
Momente in Gottesdiensten und im Ge-
meindeleben. Vieles davon werde ich 
in die nächste Zeit meines Lebens mit-
nehmen. 
Nun beginnt für mich eine neue und be-
sondere Phase, die von Vorfreude, Vor-
bereitung und sicher auch einigen Ver-
änderungen geprägt sein wird. 
Ich verabschiede mich also nicht end-
gültig, sondern nur für eine Zeit und 
danke Ihnen allen sehr herzlich für die 
gemeinsame Wegstrecke. Ich freue 
mich auf ein Wiedersehen.  
Bis dahin wünsche ich Ihnen alles Gute 
und Gottes Segen. 

Carolin Herrlinger, Gemeindereferentin 

 
 
 
 
Baumaßnahmen 

 

1. In der zweiten Märzwoche fingen 
nun endlich die Arbeiten am Glocken-
stuhl an. Das Holz wurde geliefert und 
die Arbeiten konnten beginnen. Der 
Glockenstuhl muss angehoben, die al-
ten Holzbalken entfernt und die neuen 
eingefügt werden. Was sich so einfach 
anhört, ist aufgrund des Ge-wichts und 
der Größe des Glockenstuhls sehr 
schwierig. Deswegen ist dies auch be-
reits die dritte Firma, die uns die Repa-
raturmaßnahme zugesagt hat. Hoffen 
wir, dass die Arbeiten zügig vonstat-
tengehen. 
 
2. Ebenfalls in derselben Woche hat der 
Verwaltungsrat die Arbeiten am Dach 
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der Nordseite vergeben. Die Dachsa-
nierung beläuft sich auf ca. 250-300 
000 Euro. Die Arbeiten sollen in diesem 
Jahr noch beginnen. Die Kirchenge-
meinde muss 40% der Kosten selbst 
tragen. 

Pfr. Bernd Seibel 

 

 

 

Aus dem Verwaltungsrat der Kir-
chengemeinde 

 

In der letzten Sitzung des Verwal-
tungsrates wurde Herr Professor Dr. 
Roberto Bartone zum stellvertreten-
den Vorsitzenden des Verwaltungs-
rates gewählt. In derselben Sitzung 
wurde auch der Haushalt der Kir-
chengemeinde für das Jahr 2026 be-
raten. 
Die Rücklagen der Kirchengemeinde 
sind derzeit noch solide. Dennoch 
weist der Haushalt bereits zum drit-
ten Mal in Folge ein Defizit auf, das 
sich 2026 in der Planung auf rund 
33.822 € belaufen wird. (Seit diesem 
Jahr werden die Personalkosten über 
den Pastoralen Raum Neunkirchen 
abgewickelt, da alle Mitarbeitenden 
dort angestellt sind, ansonsten wäre 
die Summe höher.) 
 
Das Defizit hat mehrere Gründe: 
 
1. Die Zuweisung des Bistums an die 
Kirchengemeinde über den Pastora-
len Raum beträgt in diesem Jahr 
55.064 €. Diese Mittel werden in den 
kommenden Jahren voraussichtlich 
weiter deutlich zurückgehen. 

2. Seit der Aufgabe verschiedener Ge-
bäude verfügt die Kirchengemeinde 
kaum noch über größere Einnahme-
quellen, etwa aus Vermietungen, 
Grundstückspachten oder ähnlichem. 
 
3. Für das Jahr 2026 sind Einnahmen 
in Höhe von 135.764 € eingeplant (z. 
B. aus Kollekten, Kerzenverkauf u. ä.). 
Dem gegenüber stehen Ausgaben von 
rund 162.266 €. 
 
Zu den größten Kostenposten gehö-
ren die Unterhaltung der Pfarrkirche 
mit etwa 35.470 € (Heizkosten, 
Strom usw.) sowie die Miete für die 
Krypta Herz Jesu in Höhe von rund 
24.000 € jährlich. 
 
Derzeit kann das Defizit noch prob-
lemlos mit den vorhandenen Rückla-
gen ausgeglichen werden. Auch die 
bereits geplanten Sanierungsmaß-
nahmen, beispielsweise die Seitendä-
cher, können weiterhin umgesetzt 
werden. 
 
Aufgrund der absehbar sinkenden 
Zuweisungen ist jedoch damit zu 
rechnen, dass es in den kommenden 
Jahren schwierig wird, wieder einen 
ausgeglichenen Haushalt oder sogar 
Überschüsse zu erreichen. Umso 
wichtiger bleibt es, weiterhin auf eine 
solide und verantwortungsvolle Fi-
nanzplanung durch den Verwal-
tungsrat zu achten. Dazu werden wir 
auf Dauer auch Unterstützung brau-
chen. 

Pfr. Bernd Seibel 
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Erstkommunion 2026 
 
Die Erstkommunionfeiern 2026 fin-
den in diesem Jahr statt am 
12.04.2026 um 09:30h und 11:30h. 
Insgesamt empfangen 38 Kinder das 
erste Mal das Sakrament der Eucha-
ristie. Ich lade Sie alle ein, diese Kin-
der in Ihre Gebete miteinzuschließen, 
dass sie sich immer wieder der 
Freundschaft zu Jesus sicher sein 
können und ihn nach der Erstkom-
munion nicht aus den Augen verlie-
ren. 
An dieser Stelle möchte ich den Weg-
begleiterinnen danken, die sich ge-
meinsam mit den Kindern auf den 
Weg gemacht haben und viele Stun-
den der Vorbereitung investiert ha-
ben. Dieses Engagement ist nicht 
selbstverständlich! Auch darf ich 
Frau Gemeindereferentin Carolin 
Herrlinger danken für die Zeit der 
Vorbereitung, die sie aber aus per-
sönlichen Gründen, nicht mit der 
Erstkommunion beenden kann. 
Ebenso möchte ich mich bereits 
heute bei allen bedanken, die die Got-
tesdienste der Erstkommunion mit-
gestalten und sich im Vorfeld darum 
bemüht haben, dass dieser Tag ge-
lingt. 
Ich freue mich bereits jetzt auf zwei 
schöne Feiern und wünsche allen 
Kindern und ihren Familien eine 
schöne Rest-Vorbereitungszeit. 

Pastor Bernd Seibel  
 
 
 
 

Kommunionjubilare 
 
Kommunion heißt: wir feiern Ge-
meinschaft! Und genau diese Gemein-
schaft wollen wir im Gottesdienst am 
07. Juni 2026 feiern: Jung und Alt ge-
meinsam. 
 
Zu diesem besonderen Gottesdienst 
laden wir insbesondere ein: 
 
 
- Die Kommunionkinder 2026, die 
mit diesem Gottesdienst ihren Dank-
gottesdienst feiern. 
 
 
- Die Kommunionkinder 2025, die 
wir herzlich zu ihrer „Zweitkommu-
nion“ ein Jahr nach der Erstkommu-
nion einladen. 
 
 
- Die Kommunionjubilare, deren 
Kommunion 25 Jahre, 50 Jahre, 75 
Jahre oder noch länger zurückliegt. 
 
 
Falls Sie sich angesprochen fühlen, 
melden Sie sich bitte mit Ihrem Jubi-
läum im Pfarrbüro unter 06821 
22140 für diesen Gottesdienst an, da-
mit wir besser planen können. 

Pastor Bernd Seibel  
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Klepperaktion  
 

Um die Trauer über das Leiden und Sterben Christi zu unterstreichen, verstum-
men ab dem Gloria der Gründonnerstagsmesse die Glocken. Stattdessen ziehen 
Kinder und Jugendliche durch unsere Straßen, um die Glocken durch Kleppern zu 
ersetzen. Zum Gloria in der Osternacht künden dann die Glocken wieder den Sieg 
Christi über Leiden und Tod. Die Kleppergruppen in St. Marien gehen am Karfrei-
tag und Karsamstag und bitten um eine Sach- bzw. Geldspende zur Unterstützung 
der Kinder- und Jugendarbeit. Im Voraus vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

Nicole Niestreu 
 
 

 
 
Türkollekte an Ostersamstag, -sonntag und -montag für die Messdiene-
rinnen und Messdiener 
In vielen Orten gibt es den Brauch des Klepperns und Sammelns an den Kar-
tagen. Dadurch erhalten die Messdienerinnen und Messdiener Spenden, die es 
ihnen ermöglichen, über das Jahr hinweg verschiedene Aktionen durchzufüh-
ren, die die Gemeinschaft stärken und fördern. Sie sind nicht nur in den Got-
tesdiensten aktiv, sondern treffen sich auch zum Grillen, für Ausflüge in die 
Soccer Arena oder zum Zelten. 
Damit diese Aktionen stattfinden können, sind sie auf Unterstützung angewie-
sen. So verkaufen sie beispielsweise gespendeten Kuchen. Leider ist in 
Neunkirchen keine flächendeckende Klepper-Aktion möglich. Deshalb lade ich 
Sie herzlich ein, durch eine Spende am Ausgang an den Ostertagen die Aktivi-
täten unserer Messdienerinnen und Messdiener zu unterstützen. 
Für Ihre großzügige Unterstützung bedanke ich mich auch im Namen unserer 
Messdiener/innen herzlich! 

Pastor Bernd Seibel 

 
 
Rückblick: Soccerarena  
Am 22. Februar verbrachten wir mit einer Gruppe von 10 Kindern und Jugendli-
chen sowie drei Betreuern zwei sportliche Stunden in der Soccerarena. Unser Fo-
kus lag auf Teamfähigkeit, Fairplay und natürlich dem Spaß am Fußballspielen. 
Von Anfang an funktionierte das Zusammenspiel hervorragend. Jeder nahm Rück-
sicht auf die anderen, sodass ein tolles Miteinander auf dem Spielfeld entstand. Es 
wurde viel gelacht, gekämpft und gemeinsam gejubelt. Durch verschiedene Spiel-
konstellationen konnten alle ihr Können zeigen und neue Erfahrungen sammeln. 
Insgesamt war es eine rundum gelungene Veranstaltung, die nicht nur sportlich, 
sondern auch den Teamgeist gestärkt hat. Wir freuen uns schon auf das nächste 

Mal                                              
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Liebe Gemeinde, 

 

Ostern ist das Fest des Neubeginns. Gott schenkt Leben, wo wir es kaum 
noch erwarten. Er öffnet Wege, wo wir nur Grenzen sehen. 

„Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird le-
ben.“ (Johannes 11,25) 

Diese Zusage trägt uns – im Alltag, im Dienst am Altar und in unserer Ge-
meinschaft. Möge die Freude der Auferstehung Ihr Herz erfüllen, Ihr Ver-
trauen stärken und Ihnen Frieden schenken. 

Von Herzen wünschen wir Ihnen ein gesegnetes und hoffnungsvolles Os-
terfest. 

Ihre Messdiener und Messdienerinnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Marc Urhausen 
in: Pfarrbriefservice.de 
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Herzlichen Glückwunsch 

 
 
 
 
 

 
Allen, die im April  
Geburtstag haben 

 

Impressum 
Kath. Kirchengemeinde St. Marien 
Marienplatz 1 
66538 Neunkirchen 
Telefon: 0 68 21/2 21 40 
E-Mail: 
Sankt-marien-neunkirchen@bistum-trier.de 
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